
BegrOndung 

zum Bebauungsplan "IValdweg" (0 III 2/) Stadtbezirk Schwsnningen 
Stadt Villing-cn-Schwanningsn vcrr. 22.5.7^ 

Vorb3rr.-3rkung: 

Seit Jahren besteht iir. Stadtbezirk Schwsnningen eine anhaltend 
starke ilachfrags nach Grundstücken für das iin. Stadtbezirk tradi- 
tionell stark vertretene freistehend? Familienheirri. Trotz Auswei- 
sung von Faniilisnheimclätzen in Neubaugebieten dar letzten bsidan 
Jahrzehnte hält die Kachfrage unverändert an, so daß als Folge des 
unbefriedigten Bedarfs viele Schwenninger Bürger in den benachbar- 
t2n Gemeinden Bad-Dürrheim, Dauchingen, V'^^i lersbach und Kühlhau:-:en 
gebaut haben. Der Geir.einderat der früheren Stadt Schwenninpen ent- 
schloß sich daher im Jahre 1968, im unmittelbaren Anschluß^an das 
V-/ohngebiet^"L-chelen-'.'Jaldwe£" ein neues Eaugetiet für ausschliei^- 
lich Familienheime auszuweisen. Lediglich in Nähe des Haupteinrangs 
d.?r Stadt. Kliniken Schv.'ennin^en sollte ein Apparterrent-Haus f'Jr 
Krankenhauspersonal mit eingeplant werden. Nach verschiedenen Be- 
bauungsvorschlägen eines freien Architekturbüros , die wagen der 
komplizierten Eigentumsverhältnisse (im Planunssrcbiet haben 6 5 
Eigentümer ihren Grundbesitz) jedoch nicht die Zustimmung der Be- 
troffenen fand, beauftragte der Gemeinderat im Jahre 1970 das Pia- 
nungsam.t mit dsr Aufstellung eines rebauungsplans für eiii ca. 10 hs 
grcÄes Gebiet. Dieser Bebauungsplanentwurf wurdvi durch den Gemeinde 
rat der ehemaligen Stadt Schwennincen am 9.12.71 im Grundsatz ge- 
billigt. Hit Rücksicht auf die in Auftrag gegebene Intwicklungspla- 
nung für die am 1.1.72 zusamm.engeschlossenen Städte Villinger. und 
S'chwenningen wurde die V;eiterbsarbeitung des "V/aldwegs" zurückge- 
stellx. Nach Vorliegen der Entwicklungsplanung hat sich herausge- 
stellt, daä das V/ohngebiet 'IVJal.Jvisr" innerhalb des Hntwicklun-sbe- 
reichs liegt, dessen Anerkennung beim Innenministc-rium Eaden-Würt-- 
temberg in diesen Tagen beantragt werden ist. Der Gemeinderat der 
Gemeinsamen Stadt hat deshalb das Planungsaint beauftragt, die ?c- 
bauungsplanung "V.'aldweg'* beschleunigt abzuschließen. 

Ex^l-':uterun^:en 

1. Lanc des Eausebiets: —--— -      — 

Das Baueebiet "Waldv'eg'' lie^t im Nordw:3üten des Stadtl:e;;lrks 
Schv/enningiin, vom Stadtzentrum c-n. 1.2 km entfernt und in unn.it- 
telbar westlicher :^^chbc-rschaft der Stadt. Kliniken d?:^ Stadtbe- 
zirks Schwennini^en. 

'''   |^^^Z^"'-^^^^'^g ^si-' Planungsp.o]:)i£t3: 

Der  BebauuTigsplan wird  begren-^t   (im Uhr^-eigcTS Inn) : 

i'. iJux'den durch,   G?-;.'^   :'.•:':   F-Vh ''Üurstück   3977 
^'-•; .       ' licht:   Flur- 

'   : :;r  Verl^'i^ ., 
j 3   zum  F.'' -•-- 

Gru".Ll- 
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im Osten 

im  Süden 

im V/ssten 

durch die sUdwestlichs Flurstücksgrsnze der Flur- 
stücke F.v;. 390, 3 793, 3915 und 3840 und in einem 
ca. 110 m langc-n Teilbereich nordv.'sstlich des Gs- 
bäudos Röntgenstraße 20a ca,   15 m von der nord- 
östlichan Grenza des Flurstückes 3 846 gemessen 
in Richtung des Flurstücks 3 793, 

durch die s'Jdlichs Begrenzung das Flurstückes 
3 940, durch die westliche Grundstücksgr:rnse des 
Flurstücks Stuttgarter Straile 88, durch die nörd- 
lich vorhandene Stre.ßenbegrsnzung der Stuttgar- 
ter Straße und ihren v:e3tlichen Abschlu;^ sowie 
die v.'estliche Grundstäcksgrenze des Flurstücks 
Tübinger Str. 19,, 

durch die nordöstliche Grundstücksgrenze des Flur- 
stücks 5 095. 

3. Rechtsgrundlagen: 

Der Bebauungsplan Ist nach folgenden Rechtsgrundlagen aufgestellt 

3.1 §5 1,2,8, 9 des Bundesbaugesetzes (ESauG) vom 2 3.6,1960 
(BGBl. I, S. 341); 

3.2 §Sl-27 der Verordnung über die bauliche Nutzung der 
Grundstücke (ßauiiVO) in der Neufassung vom 25.11.1968 
CBG31. I, Mr. B4, S. 1233): 

3.3 §91-3 der Verordnung Über die Ausarbeitung der Bau- 
leitpläne sowie über die Darstellung des Planinhalts 
(Planzeichenvirordnung) vom 19.1.1965 (BGBl, I, S. 21); 

3.4 §5 3, 111 und 112 der Landesbauordnung für Baden-Vürtte'::- 
bsrg (LEO) vo.M 6.4.1954 (G'cS.Bl. S. 151) i.d.F. der Lan-JeG- 
bauordnung für Eaden-V/ürttemberg vom 20.6.1972 (Ges.Bl. 
S. 351). 

^'   Tcpographie: 

Der Planungsbereich,   der ca.   11,8  ha   erfaßt,   li-s-gt   in  einer  Höhen- 
lage   zvüschsn   72^1   in  über NN  und   74 5  m  über NN;   das   Gelände   fällt 
im. vcasentlichen   in  südöstlicher Richtung. 

^'   -trtidtebaulj ehe  Kon/.cpticn: 

5 .1   Fldchonnutzungsp]an: 

Ein n^.chennutzungsplaner.tvrurf  für  den  Stadtbc'i:.ir);  Schvcn- 
ningen   liegt  ver.   Er wurde bereits   im  Jahre   1968  aufgestellt, 
^om G2m'=inc3cr-'^t  der  frü>!eren  Stadt  Schv.'enning-^n  noch  im  glei- 
chen  Jahre  gebilligt  und nac!i   Voiiiegtn   ihrer  Stellungn^hri rn 
am  15.10,1908  mit   dexi  Trigern  Öffentlicher  Bel-^nge  eingehend 
*•-•"* '"cks-icht  cTuf öcn  um  diese  Zeit  ^2reits   in .'.us- 

Zus.air.n:2nr>c]iluJ^  der beidi?j-i  Städte   Villingcn 
.:   sc".;ie  ::rrr Einrer'-ieiiidunß  verschiedener Um- 

oarbeitung  des- riäehennu1:z.u;T;:s- 

1.1 , 1972   cebildet   •,-    - 
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den.   Inzv;ischen wurden   7  eheinals   selbständige  Umlandge^ainden 
in  die  Gsmeinsame   Stadt   eingegliedert,   zu  denen  ab   1.1.1975 
noch   2   weitere  Gemeinden  koinmsn  sollen.   Zum selben  Zeitpunkt 
wird  die örtliche   Verwaltungseinheit  Villingen-SchiWenninren 
gebildet  werden,   der neben  dem Teilverwaltungsraum.  Villingsn- 
Schwenningen  5  weitere  Teilverwaltungsräume  mit  zusammen   6 
selbständigen  Gemeinden  angehören v/erdsn. 

Mit  Vertrag  vom  18.12.72   hat  der Gemeinderat   der  Gemeinsamen 
Stadt  der Neuen  Heimat   Baden-Württemberg   den Auftrag  erteilt, 
für  die  Gemeinsame   Stadt  einschließlich  der eingfi^n^indeten 
Umlandgemeinden  eine  städtebauliche  Rahmenplsnung   zu  entwickeln 
Diese  Rahmenplanung,   die  dem  Flächennutzungsplan   für die  Ge- 
samtstadt  als   Grundlage  diensn  soll,   liegt  nunmehr  vor und 
soll  als Entwicklungsnaänahme  im  Sinns  des  Städtebauförderungs- 
gesetzes  weitergeführt  werden.   Mit  der Anerkennung  der Entv.'ick- 
lungsm.aßnahm.e  durch   Rschtsverordnung  der  Landesregierung  vjird 
nicht   vor Ende   1974   gerechnet. 

Die   Struktur des   Verwaltungsraum.s   ist  ausserordentlich  diffe- 
renziert.   Dar'Jbsrhinaus  iv.u.^  für einen  Flächennutzungsplan  zu- 
nächst   eine  gemeinsame  Planungsgrundlage  erarbeitet  werd;:-'n, 
da  die   Gemeinden   der  Verwaltungseinheit  teils   dem  ih^mals 
badifichen  Gebiet   und  teils   dem  ehem.als  Württembergischen  Ge- 
biet  angehört  haben  und  somit  die  äm.tlichen  Varm^-ssungswerka 
vf_^3chied?ner  ','atur  sind. 

Aus   alledem  ergibt   sich,   daß  selbst bei  zügigster  Bearbeitung 
e-in rechtskräftiger  Flächennutzungsplan  vor Ablauf  von   4   bis 
5  Jahren  kaum  vorliegen wird.   Die  laufend?   Stadtcntwicklun.r 
kann  jsdoch  bis   zu  dieser.  Zeitpunkt nicht   zurückgestellt  wer- 
den,   da  anderenfalls   der  Stadt  erheblicher Schaden  entstehen 
würde  und  den  tatsächlichen  Bedürfnissen nicht  Rechnung  i-^'tr^j- 
gen v:erden kennte.   Insofern  liegen  entsprechend   §   6  Abs.   7 
Setz   3   BHauG  zwingende  Gründe  vor,   den  Behauungsplan   '"/Jaldweg" 
ohne  Vorliegen  eines   Flächrfnnutzungsplans   aufzust^illen   und  bits 
zur  R^jchtskraftarlangung  weiter  zu betreiben. 

Der  Bebauungsplan   tangiert  die  Ziele  des  künftigen  Flächen- 
nutzungsplanc-s   für den  gesamten  Vs^rwaltungsraum mit  Sioh^rh^rlt 
nicht,   da  das  Gebiet   ö':=:s   Bebauungsplanes   im Entwicklungsbai'eich 
ÜL^gt,   dessen A.nerkennung  beim  Innenministerium, beantragt  wux- 
de,   und  vcn   d:?m angcnomm-^n  ^:irdj   daß  dieser  in  den  Flächen- 
nutzungsplan übsrnomm£;n wird. 

S.2  Einordnung  des  Gebiets: 

Das  Eaugebiet  "V/aldweg"   setzt  die  vophaudf=ne  Bebauung  ir- Hcrd- 
\.'sst::ii  des   Stadtbezirks   Schwenningen   fort   und  bild:>t  die-   or- 
ganische  Ergänzung   zv7ischen  d'^n  Stadt.   Kliniken   Soh.wenning'-n 
und  dsm. bebauten V'ohngebiet   "Eschelen-V/aldweg".   Do^i   Planan.-,^-;- 
gebiet  umfaßt  eine   Fläche  von  ca.   11,8  ha.   Seine   län;fGts .\y:",~ 
dehnuiig  betr^igt  ce.   380 n  in Ncrd-Süd-Richrung  und  cä.   330  ir 
in l-.'ef!t-Cst-?;ichtun^. 

i>.3  Städtebauliche  Gestaltung   und  Gliederung: 

n^o   im  vorliegeiiden  Bebeuun,'^pplan  ausge^i ---?ne  Vj«-. 
•   t   75  Wohneinheiten  in •Gchc;^: So'l^yc. 

. i•.   f.'Tjfter  Bauwei.Te   von   3   t.   -.    .    Gesc^ '  - 



- 4 - 

(Hangs&it^) des Daugsbists und 119 V/ohneinheiten in ein- und 
zweigeschossigen Flachbauten irr. Mittel- und rudtsil. Insgesamt 
könntsn 1S4 Wohneinheiten im Planungsgebiat untergebracht wer- 
den,^ das überwiegend als Reines VJohnge-biet, im Nahbereich des 
Aussiedlerhofs Kaiser als Allgemeines Wohngebiet ausgewiesen 
ist. 

6. Erschließun;^:_ 

6.1 Verkthrserschließung: 

Das Bebauungsplangebist wird über die Stuttgarter Straße an 
die Samrr.£lstra£e Rcntgen3tra;?)e angeschlossen. Ein direkter 
Anschlui?. ist mit Rücksicht auf die mi.^bräuchlichs Nutzung der 
Wohnerschlie.'Jungsstraßen des "V/aldwegs" als Par-kstraßen in den 
Hauptbesuchszeitsn der nahegelegenen Stadt. Kliniken vermieden 
v.'ordsn. Aus diesem. Grunde wird auch die nicht sehr verkehrs- 
gerechte Ausbildung der Kreuzung Tübinger Straße/Stuttgarter 
Straß- in Kauf genommen, deren mögliche Gefahren jedoch durch 
verkehrsrechtliche Maßnahm.en ausgeschlossen v;erden sollen. Le- 
diglich übiir di^ Fußwege ist ein dir^j-kter Anschluß des VJchngsbiets 
an^die Röntg-c;nstraße, an der sich in Eingan^snähe der Stadt. 
Kliniken euch die Bushaltestellen bafindf^n,'hergestellt v:cr- 
den. Die innere Erschließung des Planungsgebists erfolgt über 
eine Straßenschleife und sine Stichstraße. Die Fußwege begl'^i- 
ten größtenteils öS^i^^  öffentlichen Straßen. 

Diese, für das Planungsgabict vorgesehene Erschließungsfcrm 
wird im wesentlichen dadurch bestimjrit, daß der Verkehr, der 
zu den Krankenanstalten führt, aus dem Reinen Wohngebiet he- 
rausgehalten v;erdan soll. 

6.2 Ruhender Verkehr: 

Für den Ruhenden Verkehr sind 135 öffentliche Stellplatz:- auf 
dam Parkplatz, der dön Stadt. Kliniken zup.eordnet ist, auL->-'e- 
vriesi^n. ^uß^rdem sind ca. 45 Stellplatze in Parkbuchten inner- 
halb des Wohngebietes angeordnet werden. 

Im Flachbau sind für den Ruhenden Verkehr je V.'chneinheit im 
Hittel^ca. j,5 Stellplatz?, in Garagenhöfen oder Doppelgara-^cn 
ausgftwic'sen; für den >:ehrgeschoßbau sind ebenfalls ca."l,s"' 
Stsllplrtze je WE in Ge;i:'cinGchaftstiefgaragen vorg-;sehen. 

G . 3 ö f f ent 1 i ch e r Ver.kehr: 

Über eine Ealtestellc: an der verlängerten Rönt^'instraße ist 
dc-.s Planungsgcbiet an das St'^dt. Tjahverkehrsnetz angeschlossen. 

^'   .y^-~ u. Kntscrgung : 

Öie Ver- u. Entsorgvag ist auf allen Gebieten und im er-fcrdc^rlichen 
Ur;!fft;igv eingepl-nnt und gesichert. Die Stromversorgunr erfolrt durch 
diö CneY'gie.versorgung Schwaben. Es sind 3 Umspannstellen vor-7e- 
^'••.:J:n, fuz"   " ••• '  MiUiigoplan -r:'-;-j*; ti^.'itan a Ind. Die Wagri^.r- und '"än- 
\'-. •-.^crgui.      . •..^•en die StacUwerke Vi llln,--^f:.n-Sc'!i';enningen GmbH., 
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s Stadtbezirks Das Eaugebiet wird an das Stddt. Entwässerungsn-atz ds 
Schwsnningcn angeschlossen. Dis Klärung der Abwässer 

ning£n abgefaliren. 

8. Fol^esinrichtungan: 

8.1 Schulen: 

Das Bebauungsplangsbist liegt im Einzugsbereich der ca. 1,0 km 
entfernten Gartenschule (Grund- und Hauptschule), Ecke Bild- 
acker- /Gart ens traße. 

Die Realschule und das Gymnasium am Deutenberg (beide an der 
SeestraÄe) liegen in ca. 1,6 km Entfernung am Ostrand des 
Stadtbezirks Schwenningen. 

8.2 Kindergärten; 

Folgende Kindergärten sind in erreichbarer IJähe: 

Städtische Kindertagesstätte "Heien? "authe" in unmittelbarer 
Nachbarschaft zwischen Klinikgeläncle und Stuttgarter StraZe, 
niittlere Entfernung ca. 0,? km. 

Evangelischer Kindergarten und Kinderhort "Ludv;ig Richter", 
Schlegelstraße, Entfernung ca. 0,8 km. 

Katholischer Kindergarten "Hubertus", Auf Rinelsn, Lange ilalde, 
Entfernung ca. 1,5 km. 

8.3 Einkauf: 

Das innerstädtische Geschäftszentrum m.it seinen umfassenden 
Einkaufsmöglichkeiten ist ca. 1,3 km entfernt. Ein Labensmirtel- 
laden befindet tsich an dei' Ecke Karl-Marx-/EspanstraSe in ca. 
0,5 km Entfernung, 'veitere Geschäfte für den täglichen und 
langerfristigen Eedarf befinden sich ?n der ca. 0,7 km entfernten 
Sturmbühlstra^e. 

9 . Grur:- und Erhclungflf Xr'chen : 

Im Plar.ungsgebiet sind ausreichend Grün- und Erhclungsflächen vor- 
gesehen. Das im Süden des Planungsgebiets gelegene Erholungsgebie'' 
"Villinger Teil" wird durch •c',insn am V/ectrand des ßaugebiets ver- 
laufenden Grünzug angeschlossen. Die Erholungsgebiete "Alter Fried- 
hof" und "Gaisrucken" im Osten des Baugebiets (ca. 0,5 km Entfs-rnung) 
wf^^den ebenfalls durch einen d'r>»:^kti*n Gehweg, der- in einen Grünzug 
eingebettet ist (teilweis*^ enxlang der FtichstralJe im Nord-Ost Teil 
führend), mit dem Planungsgebist verbundc^n. Darüber hinaus li-Lg^vn 
in geringer Ent*^Lr-!rnung zum "V?a'i dvA-v*" g-vou-rotimi gi"- natürliche Erhc- 
iLmgsflächen (VJald, Felder), -   ::•_•-cJi  ein eusg^dchntss V/egenetz 
t:r-i^ ch lo ö s en ;• tnd. 
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Im südöstlichen Teil des Planunssg^^bieta in unmittelbaren An- 
schluß an die geplante ein- und zweigeschossige Bebauung ist ein 
Kinderspielplatz vorgesehen. 

10. Städtebauliche Daten: 

10.1 Bruttobauland: 100   %     -   11,83 ha 
Abzüge: 

10.11 Fahrbahnen, Gehwege, Parkflä- 
chen u. Verkehrsgrün: 

28,0 %     -     3,31 ha ' 

10.12 Parkanlagen:  5,6 %     -     0,66 ha 

10.13 Spielplatz:   1,7  ^  =  0,20 h? 

10.14 Sur.me Abzüga: 
35,3%  =  4,17 ha 

10.2 Nettobauland: 54,7 %  =  7,56 ha 
davon 

10.21 Flachbauten (bis 2 Geschosse): 

54,2 %        =     6,iil ha 
10.2 2  Mehrgeschoß- 

bauten: 10,5   %        =     1,2 5   ha 

10.3 Anzahl  der 'Wohneinheiten: 
-—-~—  - und  Einfamilienhäuser 

10.31 freistehende  WinkslÄÄxaoocx 1: 39   WE 

10.32 Hof"   u,   Reihenhäuser  1/J.i: 40   l-JE 

10.33 freist.   Zweifamilienhäuser  II: 40  V,'E 

10.34  Zvischensumm.e  Flachbauten:                  119   V/E 

10.35  Mchrgeschoßbauten   III-V: 

12   500  X   0,6:100   = 75   V/E 

10.35   $un.n:e  Wohneinheiten: VJE     :;     igi; 

10.4 GeschcSflache: 
-  und Einfamilienhäuser      --, 

i0.41   Freistehende   Wink&li<Kx3!üt*»^  I:    '",3   WE   x   175   ::;   /WE   =   5   B2£   rp 

10.:J2   Kcf-   und   Reihenhäuser   l/II:      40   V/L   x   175   m'^/VTE   --:   7   000  v/' 

10.43 Frei st.   Zweifamillen]iäu::ir 
^^'     lir.  WF   X   175   n:"/V/g__^   7   0C]0   (:_ 

10.44 Zv.o'schcnsummi   Flachbauten: GF   ='/0   825  v.i 

10.45 Mehrgeschcßbautsn  IIJ-V: 75  VL  x   100  tp^/Vnr   =   7   r.OO !>. 

10.46 Sum:i:ti   'Jc3cho£f3 äoT-ien: GF   --23   ^"^S   •  ' 
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10.5 Durchschnittlichg  ilutzung: 

(Geschoföfläche/Nettobauland) 

10.51 Flachbauten:   2,08 ha  : 6,U1 ha = GFZ  0,32 

10.52 Mshrgeschoß- 
bautsn: 0,75  ha      :    1,25  ha   =   GFZ     0,60 

10.53 Mittelwert: 2,83   ha      :    7,66   ha   = GFZ   =     0,37 

10.6 Anzahl  der Einwohner: 

10.61   Flachbauten: 3,5   E/V/E   x   119   WE     =   416,5   E 

10. 62   Mehrgaschoiä- 
bauten: 2,5  E/V/e  x     75   WE      =   187,5   E 

10.63   Summe  Einwohner: E   =   604,0 

10.7 G&schoßflache/Einwohner: 
10.71 Flachbauten: 20 825 m^ : 416,5 E  =  50 m /E 

10.72 Kahrgeschoß- o 2 
bauten:                   7   500  m      :   187,5   E      =     40  m   /E  _  2 

10.73 Mittelwart:      28   325   m      :    604,0  E m   /E   =      47,0 

10. 8  V.olindichte: 

(Einwohner/Bauland) 

10.81 Bruttobauland:    604   E      :      11,83  ha E/ha   =   51 

10.82 Nettobauland:      604   E      :        7,66  ha E/ha   =   73. 

11.   .Auai-:-bunF. bestehender  Festsetzunren : 

Im Eireich   des  vorgenannten  Bebauungsplanes  treten  die   Festsetn-un- 
Ken  der  folgenden bestehenden  Bauleitplanun^sn  an'ier Kraft: 

2.   OrtGbauplan  "Eschelen-Her-r-^ner-pan"   (C   17/56)   genehiTLigt  durch 
i;r'la:?)  des  Regierunj-spräsidiunis   S-jdwürttiJ;:berg-Hohenzcllern 
von   26.3.13^7   Hr.    1335/57. 

12.   Bodc-nordn^nde  Ka^nahmen: 

Zu^  richorung  der Planua^nabsichtan   d-^s   Eeb^'-uungsplanes   it-5t   fur  car 
Geb-'.tt  des   Bebauungsplanes   ^in  Uiiilegunpsverfar.ren  nach  den  Bestim- 
mungen det-,   Bundesbaugesetzes  eingeleitet  worden. 

Da sich das Öeupebiet ^u ca. 95 '"o in Frivathand befindet und -.uJsm 
noch auf ca. G5 Ei^entün^.er aufgeteilt ist.^v'ird nit eirem Abscnlui 
d'r^-   UrO op'.iP;'-''^='"'^''-^hT:^ns  nicht   vor  2-3  J<ih?"'-n  fr^r-ichnct. 



13, ErschlieSun^skosten: 

I. Nordl. Erschließungs-Strafe: Fahrbahn:     7,5 0 m 
Gehwege: 2,50 u. 1,50 m 

1.) StraSenbau einschl. Gehweg 

ca. 230 Ifdm a DM 550.-- DM  149 500.-- 

2.) Kanalisation 

ca. 230 Ifdm ä DM 200.-- DM   46 000.-- 

3.) Wasserleitung 
 — •—^ Ai^ 

ca. 230 Ifdm ä DM  70.— DM   l6 100.-- 

4.) Gasleitung: 

ca. 230 Ifdm a DM  60.-- ' DM   13 800.-- 

5.) Straßenbeleuchtung: 

ca. 230 Ifdm ä DM  35.-- DM    8 050.-- 

6. )   ErschHaltung  des  Geländes 

ca.   3   6 50   cbm Aushub a   DM     12.-- 

Summe: 

li-   Vax-^längerte  RQntgenstra:^e Fahrbahn: 7,50 rn 
bxs   nördl.   Erscnl.   StraP.e Gehwege:   2,50 bzw. 3,50   .r, 

Busspur: 5,00 m 
Halbv7eade 

^ ' ^   £l"^aiT..enfaau   ginschl.   Gshv73gG   etc^ 

ca.   150   Ifdm a  DM   650.-- DM        97   500.-- 

2.) Kanalisation 

ca. 150 Ifdm a DM 2 00.-- DM   30 000.— 

3. ) '..'iisserleitung 

ca. 150 Ifcm ä DM  70.— DM   10 500.-- 

^'^ Gasleitung 

ca. 150 Ifdm a DM  60.-- DM    9 000.-- 

5.) L'tX"'a'':^enboleuc-itung 

ca. 150 Ifdm a DM  3 5.-- DM    £ 2 50.— 

Summe:   DM  152 2 50.-- 

DM 44   160.-- 

DM 277   510.-- 
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III.   RJRgatraße  irit   Stichstrd:5g 
u.   Emfah.rt,   Strains  entlang 
Parkplatz 

1. )   StraiSenbau  einschl.   Gehwgge 
ca.    870   Ifdm 

2.) Kanalisaticn 

ca. 870 Ifdm 

3. )   V/asserleitung 

ca.    870   Ifdm 

4. ) Gasleitung 

ca. 870 Ifdm 

5. ) Stra5enb-Lleuchtung 

ca. S70 Ifdm 

a DM 500.-- 

a DM 200.-- 

a DM 70.-- 

a DM 60.-- 

a DM   3 5.-- 

Summi 

Fahrbahn:   6,50 m 
Gehwege: je 1,75 m 

bzw. 2,50 n 
od .anschl. Verkehrs 

2 run 

DM 522 000.-- 

DM 17U 000.-- 

DM  60 900.-- 

DM  52 200.-- 

DM  30 4 50.-- 

DM 839 450.-- 

IV. V.'ohnwege u. Sonstige . 
Parkplatz 

1 • ) Gehv^egausbau oinschl. Ent\:csgerung 

ca. 4 500 am a DM   40.-- 

2. ) Parkplatz 

ca. 3 000 qm aDM    50.-- 

urnme: 

DM 180 000.-- 

DM 150 000.-- 

DM 3 30 000.-- 

V. Verkehrsgrün 

1.) Lärmschutzbepflansung 

ca. 450 Ifdm 

ca. J 50 Ifdm 

? • ) r:or;:^tiges 

ca. 1 500 qm 

B -  3 5 ,00 m 
bzK.  B ,00 m 

a DM  250.— 

a DM  100.-- 

a DM  15.-- 

Sumine: 

DM 112 50C.-- 

DM  15 CCO.-- 

DM  2 2 500,-- 

DM a SO 000.-- 

ca. 2 000 qm ä DM  70.-- DM 140 OCO 



• % 

r 1 ri- - ^ I 

! I 

III 

IV 

V 

VI 

DM 277 BIO.-- 

DM 1S2 2S0.— 

DM 339 MSO.-- 

DM 330 000.-- 

DM 150 000.-- 

DM 140 000.-- 
; 1c89 310.-- 

1 -r '-'" . cr'rtr^^^^'E3sh£nes   und 
zur --uf rand eng 7A      110   590.-- 

~sriTi~zt 

-t     O-'H 

j'Ti  Schutz  vcr  r ^- "ahren  durch   Luftver>unrelni£urg  ist  i- 
r-t^n  Scbeuunv v-^t   cie  Verbr^er,-.,r .   von   tasten  und   fVl^- 

-..nastcffen  ni .-sen.   Diei:e -uns  v-iY-d  iiü  Hinblick 
enc^^&n,   ca.: -chen   K3in.I->i-.   fc^v -^n   ir- wipd 

langebist  seilst  an eine gt. 

lonerr^stfcll 
-ing orientiert. Eins Ga.^vcllvtrscrgung cr^s G-iDiäts ist 

r offene Ka-nina, die nicht ' gentl lcn£:n Raumheizung die- 

ins/^n-Lc^r.L-.T:.\T   en ,   dsn   . : • s.-;-,.: l^.^o.^qT-S- 

i/fii' 

Villingan - Schuannlngen,  dan    15.   Oktober  1975 

Dar ObartWQtriielstsr 
I.V. 

(HQllar) 
80rQaf«»lBtar 


